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Nr. 169 Donnerſtag den 27. Juli | 1865. 


Jebühr fü i ür die vi i itzei i blatt für die erfte Ein⸗ 
ci " ierteljähri l Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzeige 
Vie „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. . X Ja hreane rückung 5 W, ft jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. * { ai S. ee e eee 5 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


7 7 T f 5 cr u 


E 10 Staatsminiſter hat den Gymmaſialſupplenten Prosper tung der franzöſiſchen Politik für den Fall eines Con⸗ 


Bu 5 1 1 . x ächten 10 8 
i ; wirklichen Lehrer für die lombardiſch⸗veuetianiſchen flietes zwiſchen den beiden deutſchen Großmäch 
er Rane Se K. eich tenſele! e tenkar. f * rchaus nicht zu rechnen ſei. In keinem Falle] Der „Moniteur“ 75 re r 
Juden IB Sie über Ihr infuen von der Eile des | werden preußiſcherſeits entſchiedene Schritte gefchehen, Genf abgeſchloſſene Conventi 
Präſiventen Meines Staatsrathes in Gnaden enthebe und 


2 i 1 8 2 61 fa 1 uf 9 und den disponib en Gerichtsadjuncten C ſe [ ine V er t a N un 8 gewiſſer von H 7 
5 köuigl. Tafel Johann a 365 zum Protocolliſten bei dem 


g A 5 ibnti a i iſt di tion 
i mittelſtaatlichen Regierungen dürfteſtributionen zahlen. Unterzeichnet iſt die Conven 

Nala ee 5 1 wir Auen SON SORT hei 705 — — ee: den 7 Premier in von Preußen, Frankreich, Baden, at, 
egla en geruht. 7 rs a i . 5 - : a 

Se l ne mit Allerhöchſtunter⸗ Nichtamtlicher Theil. Salzburg hinreichend unterrichtet haben. Baron Wer: Spanien, Heſſen⸗Darmſtadt, Italien Nieder 1 


lichnetem Diplome den Hauptmann im Generalquartiermeiſter⸗ 5 ther ſoll ſich, wie wir hören, in vermittelndem Sinne Portugal, Schweiz, Württemberg. as Protocol 
habe, Heinrich Ambrozy als Ritter des Ordeus der eiſeruen Krakau, 27. Juli. 


ü iner ä der bleibt offen für die übrigen Mächte. England Schwe⸗ 
bemühen und namentlich vor einer Unterſchätzung der ealaub hüben ihre Fe Bereit 


1 ra in iſt gefi iſſen, überhaupt von Oeſterreich anerkannt ſein 
fe vom Le. Juli d. J. den Rachbenaunten die Bewilli ſend. Nachmittags wohnte der König einem Miniſter⸗König von Preußen in Gaſtein it geſichert. Nach niſſen, haup 
gung zur Annahme und zum Tragen der denſelben verliehenen 


dem Fregattencapitän Carl Ritter v. Lindner den königlich 
preußiſchen Kronen⸗Orden dritter Claſſe mit den Schwerkern, 


15 i 5 ill hier wiſſen, S ig⸗ in Altona (F u.) verübte Ge- Oeſterreich dafür bürgt, daß es nicht von Stalien be⸗ 
delrh Franfel die Aunabme und das Tragen des fönigl. Drew Mahnung genommen hatte. Man will hier wiſſen, „Schleswig Holſt. tg 12 5 ; * Verlier Blät⸗ helligt wird. Ein Vertrag zwiſchen den beiden Maͤch⸗ 
Dan eee wee diet, allerondbiaR. zu Ehen BER, ee ee ba fans welche 1 125 — ae weng Mn offen die An⸗ ten würde im Grunde zur einzigen Conſeguenz has 
a | fei, eine Zuf kunft des preutziſchenter. Die „Kreuzzeitung predigt wieder offen die An 6 Italien | itt ängni 
ann b. Moftotifche Majeftät Haben mit Aerhödfter Gut, gelungen ſei, eine auen aer von Defterreich nerion. Sie ſchreibt: Sowie die Schleswig- Holſtei⸗ ben, daß Italien im Falle anderweitiger Brdrängniffe 
ſchließun ; ktiſchen Arzte in Prag, Staatsoberhauptes mit dem Ka ich nex n Oeſterreichs nicht mehr freie Hand haben würde, die⸗ 
r. Jeg 2 fl gn e sielieheigen ver, zu vermitteln doch ſei noch nicht beſtimmt, ob die- ner den Auguſtenburger nicht Ka haben, ſondern 8 benutzen. Dazu kommt die Nothwendigkeit 
> . * 5 ante 2 U 22 . 2 „ vr m * NA * 
VCC a u 
erleihen geruht. 750 „Aufgefallen iſt es, daß der neueſte preußiſche „Sta „Re ahr 5 \ j j ; September⸗Vertrag hatte 
long 3 Ju w. e 8 [an en 1928 23 5 das Telegramm aus Re- die Annerion noch lieber Me 1 5 0 da Sorge and e era und 
„Juli d. J. ne 12 1 8 2 als i . 
Boligerdieketien in Brünn, Aber Koſterſiz, in Anerkennung geusburg über den dort am 21. d. unter dem Vor- in Preußen den Willen und die Mach azu le 


. i Ne ümern die 37 ieh ſich dieſ ertrag durch ein überwiegendes 
ſemer eiſrigen vollkommen entſprechenden Dienſtleiſtung den Til ſitze des Königs von Preußen gehaltenen Miniſterrath Das bisherige Syſtem, den Herzogthümern die äu- doch ließ ſich dieſer V 5 
und Rang eines Polizeicommiſſärs allergnädigſt zu verleihen 


— 


7 2 3 ; sal irchli e rechtfertigen, was 
geruht nicht veröffentlicht hat, während 4 a bee e ihrer a au Wonen 1 9 aber . Jae ehe wean Victor 
x i i in: j e⸗ als unbrauchbar erwieſen. N g A / e: 

Se. k. k. Apoſtoliſt jeſtä it Mlerböchner Ente liche Zeitung als ein ſehr genaues Hofjourna ' 5 zu Emanuel in Betreff Venetiens auf die Freiheit ſeiner 
bn e en 155 eg e eee in fannt iſt. muß, hat es nur von der Energie des Handelns zu E 


i il 25 stion verzichtete? Wir glauben den Correſpondenten 
Job miſch⸗veiva, Joſeph Brünnich, in Anerkennung feines ver⸗ leber das R gin r Die Radriht aus Rei Die, 5 ; | 
dienlichen Wirkens | 


j 308 55 iR to läßt fi 70 ältni O i en Wie die „Italie“ erfährt, wird es im diplomati 
Waldegg, e 18. Juli v. J dem Minideriiferetär im Sate dee Königs abgehaltenen Miniſterconfeil bat allge- jo läßt ſich unſer . e me ac werſagt Ta ſchen Corps zu Nom allgemein mißbilligt, daß Gare 
Folgen Johann Raß mann bei feiner über fein Anſuchen er⸗ mein überraſcht, da die Sache ungeachtet der . at a u er Offieisſen in den dinal Antonelli fich geweigert zabe dem Feste der 

\ iel : Garagen iä i Liniſter f. im gehalten len, die heftige 1 5 I 4 Ur, / 1 2. h } 1 
JJC geber rar ee 

srathes allergnädigſt zu verleihen geruht. E „ ing Lippe, Herr v. zeichnen, To ſehr moduliren fie je na oll hin⸗ « Hau Ä 
Fe, e e e ae ade nd. 6 n Bea, vr an Aide le Die Rey. See u e fe e ebene mi Beer Cu 
VVV%V%%%% PR en ar a man 2.3 
wie Per don in äh f im Gradigca- burg gereist und dort Donnerstag, 20. d. M., Aben tet; ; of ſchließ 0 berichtet wird, hat der Nuntius Herin Calderon Col⸗ 
ii Wen eee a aue Gern nommen find. An demſeiben 8 51 . r 20 feen Ne In gear Mr eine Hipath ſeiner Nigel vorgeleſen, wel⸗ 
de Fei g eee aftergnäbigft zu, etc Ent v. Bismarck und Graf v. Itzenpliz von Carlsbad, Beſte, ſich nicht jo weit ird 996 wird nun wiederſche verſichert, daß trotz der Anerkennung des König ⸗ 
— — — — — Herr v. Roon von Erdmannsdorf ar re v. ar zug S her 16 Parole lautet: Ver- reichs Italien durch Spanien die e 

5 3 ir unte amſein Stadiu ı 5 2 5 4 en 

üczaf und dem Gendarmen Zohann Duray, des 4. Gendar⸗ ler von Berchtesgaden dort ein und ſomit ko ein S it Oeſterreic; fachlich wird ſich nächte Beige u leßterem auch ferner aufrecht er) 
eregiments, für die mit ei Lebens bewirkte Rettung 21. ein vollſtändiges Conſeil ſtattfinden. i ſtändigung mit Oeſterreich; ſa % ; icht läßt ſich durch die des ro⸗ 
mehrerer Personen e ae e füberne Ver.“ Die u: 3. ht ſich bezüglich des in Negend- ändern, nur der Modus der Öffentlichen N wise ‚Side IE ene a 21. d. ergänzen, 
ens allergnädigft. zu verleihen gerubt. zchſter Ent. burg abgehaltenen Conſeils, zu welchem auch derſwird zunächſt ein anderer ſein. Wen ritt da Wonach Et Stäbella aus Anlaß der Anerkennung 
beirn en han — zugtei preußiſche Botſchafter in Paris berufen wurde, Nach⸗innerſte Geheimniß der Politik Re 8 agg Safer ein Entſchulolgusgsſchkeißen an den b. Water 
modo. walachſſchen Ditrietsarzte in Galas Dr, A. Ellbogen ſtehendes aus Berlin meldet: „Es kann einem Zwei⸗ klarer zu Tage. Bismarckſche Am gerichtet hätte mit dem Versprechen, jo viel als mög⸗ 

— dem ökerreichiſchen Handelsmanne Jeſef Schiffmann in fel nicht mehr unterliegen, daß die in der ſchleswig⸗unverholen aus, daß man wegen eines etwaig 0 


n. | ß 21 Hera dar 5 zu beſchränken, der Beiſatz, fie 
4 munten des Franz JofephsDroens aliergnäbign holſtein'ſchen Frage zu faſſenden Beſchlüſſe, wenn derſtandes Frankreichs gegen die Annerion beruhigtſlich jene Anerkennung zu beſch ' ſatz, fi 
eihen geruht. 5 
S 


ctor Emanuel 


8 


jege ige. ſein zu laffen, würde ein Ver⸗ 
f inzi N uberli ichti ſei; durch Nord⸗Schleswig“ auch von kurzer Dauer alen, 5 

* ei nd Com: nicht den einzigen, ſo doch ſicherlich den wichtigſtenſſei; „Napoleon haben wir ja i ſprechen enthalten, welches zu erfüllen außer der Macht 

Mandanten 2 en es Baal Gra- Gegenſtand der Berathungen des geſtrigen Conſeilsſſo habe ich ſelbſt aus dem loſen Munde eines ſolchenſſprechen enth ches zu erf 5 N 

en von Hompeſch die Kämmererswürde al 


f „Seh 8 5 f iß ſeiner der Königin liegt. 5 
leihen geruh ee e * e e 1 Saen 8. Wanzen 5 1 Auf den Wunſch der ſpauiſchen . 
e ehe Majehät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ther Seite hören, iſt geeignet, die Situation als ſehr Aach Berichten aus Wien dürfte Herr v. Halb⸗ das franzöſiſche Cabinet, wie aus Paris 25. „ger 
Mliehung vom 12. Juli d J. dem Finanzrathe bel der Finanz ernſt erſcheinen zu laſſen. Hiernach hätte man ſich ach Berichte l benlo be, meuer-/meldet wird, einem der fähigften Financiers die Prü- 
Procnratur zu an dr. Heini Haan anale feiner vom von ſeiten Preußens, falls das Wiener Cabinet in e Wee et mit dem Gra⸗fung der ſpaniſchen Finanzen aufgetragen. 
urs duntpinerlum erfolgten Ernennung zum Finanpbrocusafer N ſeinem Widerſtande gegen die preußiſchen Forderungen dings eine Rundreiſe in dſchlesw in unternehmen Die Parlamentswahlen in England, find 
allergnädten den Titel und Charakter eines Oberfinanz beharrte, auf Schritte gefaßt zu machen, die unver- fen Reventlow durch No beendet. Gewählt ſind 367 Liberale und 290 Con 
Se. k. k Apofoliihe Bajehät haben mit Alerhöcier Kur meidlich zu einem Conflicte der ſchwerſten Art zwi⸗ 5 „ ſchreibt man aus Wien: „Man er⸗ ſervative. Die Liberalen haben 24 Stimmen ge 
Mtiepung vom 12. Juli d. J. dem öffentlichen Agenten in Di chen den beiden deutſchen Großmaͤchten führen müß⸗ 2 Der 7 daß Kanonen und Munition bach wolter f 
— Sjvetenay de Szmolieſa tarfrei den Tike ten. Es wird nun freilich darauf ankommen, ob, zwoas zähle u? Therefienftadt in Böhmen geschickt. Das Gerücht, Frankreich und England hätten die 
88 1 F Nes felgn 15 — . übe Eut⸗ in dieſer Beziehung an betreffender Stelle in's Auge Seit Gs ſoll dies wahrscheinlich eine Gegende- andern Mächte zu ihrem Floktenfeſt eingeladen, if 
(hliefung vom 17. Yu d 8 sat Vorſchlag der Gemeinden und gefaßt war, in dem geſtrigen Conſeil zum Beſchluß er⸗ wer tration der Armi der ſchleſiſ Feſtungen nach der „N. Pr. Ztg.“ ungegründet. Die fremden 
der Provingialcongrenatun J. auf f p Centralcongregation hoben worden iſt, worüber vorausſichtlich in der näch⸗ monſtrati 5 mirung der eſiſchen Feſtung 1 0 ; ſcheinen aus eigenem An 
* Girolame Nobile Eteech int zum Depntirten der Stadt iten Zeit nichts Sicheres in die Oeffentlichkeit gelans jein.“ Die Geſchichte iſt rein 1 0 910 1 5 a erb ee werden 
aſſane bei der l. v Centraleongregation allergnädigſt zu ernen⸗ ird ; ; a den Mittheilungen: Daß über das Gutachten der Kronſyndiei jo we- trieb und werden gaſtfr N n fa 
en 5 5 ebenen e werd date wan den Parisſni i * feinen Aus Paris wird die Nachricht, daß Fürſt Cu 
i Ig aus Parisſnig bekannt wird, hat nach der „Hamb. B. H.“ fein N t * 
Zugleich haben Alerhochſtdieſelben den wegen Ablaufes der ſabgehangen haben, welche Graf v. d. Go a : 805 jenes Gutachtens, eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer haben werde, 
Amtsdauer ausgetret chſtdieſelben de gen Ab für ſeine mitgebracht hat. Mit Beziehung darauf wollen wir Grund keineswegs in dem Ausfalle jenes Gutachtens, 1 I aus guter 
als Deputirter det der l. 7 ee ae lang⸗ 1 daß die 82 Ne befreundeten ſondern einfach darin, daß ſogleich nach den erſten als unwahr fa i 91 u übrigens 
— — erſprießlichen Dienſie die Allerhöchſte Zufriedenheit Organe noch in letzter Zeit mit großer Zuverſicht betreffenden Mittheilungen, welche in die di d de Wien befindet, durch jeinen Agen⸗ 
nete nas von der Preußen günſtigen Auffaſſung der ſchleswig⸗ keit gelangten; das Kronſyndicat den Beſchluß gefaßt auf un 1 In Paris Jo ließ, ob fein Be» 
nr „ holſtein'ſchen Frage, die das Tuilerien ⸗ Cabinet bege, hat, vor amtlicher Publication des Reſultats der an⸗ ten A m hie, es willkommen wäre, jedoch bis jetzt 
* Staatsminiſter hat den Oymnaſtalſuppleuten zu Venedig, geſprochen haben. In wie weit ſich dieſe Vorausſetz⸗ geſtellten Unterſuchungen von keiner Seite darüberſſuch in Plombier e g * 
nau Biecoli, zum wirklichen Lehrer an dem k k. Gym: 
12 t. 


ſtäti ; f i ine Ei erhalten 
zu Treviſo ernann ung beſtätigt hat, muß ſich nun bald herausſtellen. etwas verlauten zu laſſen. Jetzt iſt das Gutachten keine Einladung erh 


legte Hinderniß, welches der Erneuerung des früheren Beginn feiner Laufbahn zu Theil wird, 
10 als irrig. 


5 Tagen geſtern um 6 Uhr Abends geſchloſſen. Sie war in 


Heolzſchnitzereien, Porträts à crayon; im zweiten, abgeſon⸗ 
dert von den Gypscopien der unſterblich großen Statuen 

eines Apollo, einer mediceiſchen Venus ꝛc., die Gypsent⸗ 
würfe, Reliefs, Büſten und Figuren der jungen Bildhauer, 
deren Talent an der Beſchauung jener erſtarkt; im dritten 
een Saal beſonders für Porträts, Studien x. in Oel, ein geſtern folgendes Ceremoniell ausgegeben: 
anderer für die Landſchaften, ebenfalls nach Natur und Donnerſtag, 


batten das Recht, ſich diejenige Regierungsform zuſmit der Gottesmutter die 


Herrn Pareja desavouirt habe. Ein neueres Tele- zum erſtenmal, 


"Säle die verſchiedenen Zeichnungen der angehenden Bau⸗ 


ßſolche Schul-⸗Ausſtellung lernt das Publieum die Arbeiten Schluß der diesjährigen Reichsrathsſeſſion verſam-⸗[wieſene Aufmerkſamkeit fein Bedauern ausgeſprochen, durch 
der Eleven und ihre Namen, welche bei den Reſultaten meln ſich eine Stunde vor obgenannter Zeit im ge⸗ſärztlichen Rath in dieſem Jahre von den beabſichtigten 
ihres Fleißes aufliegen oder eingeſchrieben find, Jahr aus nannten Saale die Herren Kämmerer, Truchſeſſen, die Reiſen und deshalb auch von dem Beſuch des Schüßenfe- 
Jahr ein kennen. Andererseits weckt fie in den jungen Leu Herren Präſidenten des Abgeordneten und Herren 


Wie dem Abend ⸗„Moniteur“ aus New⸗Norkſmehrfach und lobend erwähnt wurde. 
gemeldet wird, cireulirt daſelbſt eine Petition der an⸗ 
geſehenſten Kaufleute, welche von der Regierung die 
Anerkennung Mexico's verlangt. 
meint, das Waſhingtoner Cabinet habe zu allen Zei- zeichnet ſich alljährlich, und jo auch heuer, durch eine be- 
ten die Regierung de facto anerkannt, mochten esſträchtliche Anzahl von Arbeiten der Schüler aus und dieſe 
nun Kaiſerreiche, Königreiche oder Republiken geweſen wieder haben die Reinheit der ornamentaliſchen Zeichnung, 
fein. 1854 habe der Geſandte Santa Annas in Wa, die Sorgfalt der Ausführung für ſich. Großes Intereſſe 
ſhington der Regierung der Vereinigten Staaten ange- erregen die Holzmodelle von Maſchinen. Die große Ge 
eigt, es würde bald eine Aenderung der Regierungs. nauigkeit und Präciſion in ihrer Anfertigung machen ihrem 
form in Merico ſtattfinden, die Monarchie an die Erzeuger, dem Modellateur und Kunſttiſchler der Anftalt 
Stelle der Republik treten. Darauf wurde ihm von Hrn. Sokolik alle Ehre. Ein wahres Vergnügen ge 
dem damaligen Staatsſecretär Marey erwidert, dieſ währt die Anſchauung der ſchon anderswo von uns erwähn- 
Mericaner, als unabhängige und ſouveräne Nation, ten Holzſchnitzereien Kostecki's, unter denen ein Altar 
hervorragendſte Stelle einnimmt. 
wählen, welche ſie für die ihrem Charakter entſpre⸗ Sie find, wie wir hören, käuflich zu haben und werden 
chendſte hielten. Weshalb ſollte alſo das Waſhingto- wohl ſchnell Liebhaber finden. In jeder Hinſicht können 
ner Cabinet jetzt eine andere Sprache führen? wir dem jugendlichen und ſo geduldigen Arbeiter Glück 

Aus Newyork wird gemeldet, daß die Wittweſwünſchen und möchten ihn zu feinem eigenen Vortheil und 
Lineolns ſich an den Präſidenten Johnſon um Be- Frommen der Freunde ſolcher Bijoux um Fruchtbarkeit er⸗ 
gnadigung der Frau Surratt gewendet hatte. ſuchen. Er wird ſich wohl nicht umſonſt bitten laſſen, 

Wie nun auch der Londoner Herald meldet, ſtehtſſteht er doch erſt im erſten Jahre ſeiner Schullaufbahn, 


die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen hat alſo noch eine lange Bahn bis zum gereiften vollen- 
zwiſchen Großbritannien und Braſilien in Kürze be⸗ deten Künſtler vor ſich. Wer ſich einmal dem hohen Ber 

und Eine allgemeine Arbeiter-Verſammlung imjden Veranſtaltern und Leitern des Feſtes zuwies, folgten 
bei Engliſchen Garten zu Altona durfte, wiewohl von erneute jubelnde Hochs der Sänger und Theilnehmer. Heute 


vor. Die braſilianiſche Regierung ſoll die jüngſten ruf des Künſtlers geweiht, muß ringen, nicht raſten, 
britiſchen Vorſchläge angenommen und dadurch das den wird auch ein verdientes Lob, welches ihm gleich 
nicht mit Dünkel 
freundſchaftlichen Verhältniſſes entgegenſtand, hinweg⸗ erfüllen und von aus dauerndem Fortſchritt ablenken. Von 
geräumt haden. dieſem Standpunct aus glaubten wir auch die Beſtrebun⸗ 


Dieſer Tage wurde telegraphiſch gemeldet, daß die gen der jungen Eleven beurtheilen zu dürfen, welche durch 8 


Madrider Regierung ihren Unterhändler mit Chili, die Ausſtellung in die Oeffentlichkeit, viele ſchüchtern und 


Die Ausſtellung in des dreieinigen Königreichs würden dahin lauten, daß 
den Zeichnen und Architektoniſchen Sälen des techniſchen der Landtag ein offenes Feld der Discuſſion der ge- 
Inſtituts endlich (unter der Leitung der Profeſſoren HH. meinſamen Angelegenheiten habe, — obne jede Be- 
Die Correſpondenz Wojnarowski, Pokutyhsfi und Rozwadowskihſeinfluſſung durch die Ereigniſſe ſeit 1861. 


Heute Vormittags war große Sängerfahrt, Abends findet 
das Abſchiedsfeſt ſtatt. Die meiſten Vereine treten mor- 
gen Früh die Rückreiſe an. 

Aus Dresden, 24. Juli, wird der „Bohemia“ ger 
ſchrieben: Der geſtrige erſte große Tag des Sängerfeſtes 
ift in jeder Beziehung als ein prächtiger Feſttag verlau⸗ 
fen: herrliches Wetter, wärmſte Feſtſtimmung, brave Lei⸗ 
ſtungen der Sänger, muſterhafte Haltung des Publieums, 
das hier nach Hunderttauſenden zu zählen war. Die Weihe 
der Bundesfahne erfolgte programgemäß Nachmittags 3 
Uhr. Als Nachmittag 5 Uhr Se. Maj. der König mit 
der königl. Familie und in Begleitung der Miniſter von 
Papiere verhaftet und mit dem Frühzuge der Altona-Beuſt und v. Frieſen auf dem Feſtplatze erſchienen, wurde 
Kieler Eiſenbahn nach dem Norden abgeführt worden. derſelbe mit einem vieltauſendſtimmigen „Hoch! empfan⸗ 
Die ſchleswig⸗holſteiniſche Zeitung erſcheint unverän⸗ gen, das, dem rollenden Donner gleich, in der Entfernung 
dert weiter. 


+ 


‚Domobran“ erklärt, nicht unterrichtet zu fein, 
ob der eroatiſche Landtag neuerdings werde ver- 


ſchoben werden. 
Deutſchland. 

Nach Berichten aus Altona iſt der Redaeteur 
der ſchleswig-holſteiniſchen Zeitung, May, am 23. d. 
früh auf Befehl des General⸗-Commando's durch preu⸗ 
biihe Escorte, unter Mitnahme ſeiner ſämmtlichen 


Hamburg, 26. Juli, erhielten von der Verhaftungſjubelndes harmoniſches Hoch von circa 10,000 Sängern 
des Dr. May zu ſpät Kenntniß, um dagegen ein. folgte. Auch dem Staatsminiſter von Beuſt wurde eine 
ſchreiten zu können. Nach Meldung des „Unpartei-|ebrende Ovation und zwar wurde das ihm Abends (beim 
iſchen Corr.“ iſt die Beſchwerdeſchrift der Stadtbe-⸗Sängerabend) in der Feſthalle gewidmete Hoch von einem 
hörden an die Oberſte Civilgewalt bereits expedirt. Preußen (Rudolf Tſchirch aus Berlin) ausgebracht; dem 
Um Conflicten vorzubeugen, verſammelten ſich bera-Danke Sr. Exeellenz, der alle Verdienſte um das Feſt von 
thend geſtern Abends jämmtliche Altona'er Vereine. ſſich ablehnte und letztere ausſchließlich der Stadt Dresden, 


der Polizei-Behörde geſtattet, laut eines von Schles⸗ Früh 8 Uhr brachten Oberſchleſier mit ihren Schalmeyen‘ 
wig eingetroffenen Telegramms der Landesregierungſbläſern Hrn. v. Beuſt vor deſſen Hotel ein Ständchen, das 
nicht ſtattfinden, weshalb die Verſammelten auf dasſein ſehr zahlreiches Publieum anzog, von dem Sr. Exe, 
amburger Heiligengeiſtfeld zogen und betreffs derſals derſelbe auf der Straße erſchien, um feinen Dank dem 
Maßregeln der preußiſchen Regierung gegen das Köl- Dirigenten auszuſprechen, wiederum ein dreifaches harmo' 


von einer Stunde deutlich vernommen wurde und dem beim 
Die Altona'er Stadtbehörden, ſchreibt man aus Eintreten der allerhöchſten Herrſchaften in die Feſthalle ein 


wurde am vergangenen Sonntag die Ausſtellung der 


ö getreten und dürfen mit der Ueberzeugungſner Abgeordnetenfeſt Reſolutionen faßten, wäh: niſches Hoch gebracht wurde. Die geſtrige erſte Haupt, 
ſchließen, daß die heurige Schüler Ausſtellung keine ſrü⸗ rend ſämmtliches preußiſches Militär configuirt war. ſconcertaufführung hat ohne Zweifel ſelbſt die Hoffnungen 
lerhafte geweſen. Das Gute in derſelben iſt ebenſo Ver⸗ Der „N. Fr. Pr.“ wurde aus Kiel neulich be- derjenigen übertroffen, die die günſtigſten Reſultate erwar⸗ 
dienſt der Eleven als ihrer Leiter. richtet, der Prinz von Hohenlohe-Ingelfingenſteten, und deutſcher Männergeſang einen Triumph gefeiert, 
habe an einen ſchleswig⸗holſteiniſchen Magnaten ein|der ihn ſeine Bedeutung im modernen Culturleben nicht 
Schreiben gerichtet, in welchem er die zuverſichtlicheſnur, ſondern auch im Kunſtleben für immer ſichern wird. 


gramm der „Indep. belge“ bezeichnet dieſe Nachricht 


T Krakau, 27. Juli. 
im techniſchen Inſtitut 


Mach beendigter Prüfung 5 f die des J. H. Vogl chen Gedichtes „Das deutſche Gedicht 
12 eſter Friſt in Belagerungszuſtand verſetzt und derſdie des J. H. Vogl'ſchen Gedichtes „Das deutſche Gedicht” 

Oeſterreichiſche Monarchie. 71 „ et Song feinem er Hrn, vom Hoforganift K. Schuppert in Gaffel, die wirkſamſte 
Wien, 26. Jult. Se. Majeſtät der Kaiſer iſtſv. Halbhuber, über die Gränze gebracht werden wür⸗ſdie F. L. Boſigk ſche Hymne „Heil Dir, Göttin des Ge. 
drei abgeſonderten Localen zur Auſicht gekommen, in dem gestern Vormittags halb 10 Uhr von Laxenburg nachſden. Da man von preußiſcher Seite die Genauig- langes" vom Hofeapellmeiſter K. Krebs in Dresden, weil 


Arbeiten der Eleven dieſer Auſtalt eröffnet und nach vier 


eigentlichen Gebäude der technischen Anftalt (Taubenſtraße, Wien gekommen und empfing Se. Exe. den Herrnfkeit dieſer Nachricht beſtritt, jo bemerkt das Wiener im guten Sinne des Wortes pomphaft und am meisten 
2. Stod), in der Bildhauerſchule oder dem Modellencabi- Grafen Mensdorff, ſpäter Ihre Excellenzen den un-Blatt, daß der Magnat, an welchen der Prinz Obi- auf Maſſenwirkung berechnet. Stürmiſch da capo ver- 


net Gu ebener Erde deſſelben Gebäudes, Eingang von den gariſchen Miniſter Grafen Moriz Eſterhazy und den ges geſchrieben hat, ein Graf Bloome-Ranßzau iſt. langt wurden zwei Volkslieder von F. Silcher, aus deren 
Planten) und in der Schule der ſchönen Künſte (Vis-à-vis Ungariſchen Hofkanzler Grafen Majlath. Gegen Mit⸗ Die in Kiel verſammelten deutſchen Kunſtgenoſ— Wirkung erkennbar war, worauf der deutſche Männerge⸗ 
von jenem in der Taubenſtraße, 2. Stock); im erſten Lo- tag wurde der Präſident des Abgeordnetenhauſes Rit⸗ſſen haben als Verſammlungsort für das nächſte Jahr ſang ſeine Baſis zu ſuchen hat. h 
cal maſſenhaft aber in Ordnung ausgelegt durch mehre tet v. Hasner empfangen. Se. Majeſtät fuhr gegen/Gajfel gewählt. Das wichtigſte Refuttat der diegjüpr. Der König und die Königin von Sachſen find 
3 Uhr wieder nach Laxenburg zurück. gen Verſammlung iſt eine Eingabe an den Bundestag vorgeſtern früh von Pillnitz nach Poſſenhofen 

Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Franz Karl be- zum Schutz für das geiſtige Eigenthum der Urheber an gereiſt. 
gibt ſich heute von hier nach Iſchl, Ihre k. Hoheit Kunſtwerken. Wie man der „D. A. 3.“ mittheilt, wird von 
die Frau Erzherzogin Sophie reift morgen von Schön. Die diesjährige Generalverfammlung der katholi— Leipzig aus eine Einladung an die preußiſchen 
brunn nach Salzburg und nimmt in Schloß Klesheimſſchen Vereine Deutſchlands in Trier iſt definitiv Abgeordneten zu einem Feſtmahl in Leipzig vor 
ihren Aufenthalt. ; gauf die Tage vom 10. bis 14. September feſtgeſetzt. bereitet. a N 

Von Seiten des k. k. Oberſthofmeiſteramtes wurde Auf eine Einladung zum baieriſchen Schützenfeſte in Nach Berichten aus Köln hat ſich Claſſen⸗Kap⸗ 
Zu dem Nürnberg, welche an den König von Magiſtrat und pelmann bereits am 24. d. dem Inſtruettonsrichter 
27., Vormittags 11 Ubr im Ceremonien- Gemeindecollegium ergangen war, hat Se. Majeſtät in 


meiſter und Techniker, Kalligraphien, Maſchinenmodelle, 


Simon geftellt, der ein Protocol mit ihm aufnabm. 
Der Appellhof, an den die Aeten (wahrſcheinlich über 
Berufung des Vernommenen) befördert wurden, hat 
die Vernehmung für nicht zuläſſig erkannt. 

Der Oberlahnſteiner Abklatſch des Kölner 


gutem Muſter, vorber ein Zimmer mit Zeichnungen. Durch Saale der k. k. Hofburg ſtattfindenden feierlichenſeinem Handſchreiben wit einer Dankesäußerung für die er- 


Erwartung ausſprach, daß die Herzogthümer in kür⸗ Die muſikaliſch werthvollſte Feſteompoſition war jedenfalls 


ten einen gewiſſen Wetteifer und Liebe zur Sache. Gern hauſes, die Herren Geheimräthe, die Mitglieder des 


eilt man deshalb zur Beſichtigung dieſer ihrer erſten Herren- und des Abgeordnetenhauſes, um daſelbſt die internationaler Congreß aller pharmacentifhen Ber 
Schritte im Künſtlerleben. Die Section der hiſtoriſchen und Ankunft Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Ludwigſeine ſtatt. 


Abgeordnetenfeſtes iſt nach einer Schilderung der „N. 
P. 3.“ etwas kläglich ausgefallen. Als die Abgeordne⸗ 
ten am 23. d. ſich in Begleitung einiger hundert Kölner 
nach Oberlahnſtein begaben, eilten ihnen die fort⸗ 


ſtes abgehalten zu ſein. 
Im September 1865 findet zu Braunſchweig ein 


Daſelbſt werden folgende Fragen zu Beant— 


. YPortrit- Malerei, die gewöhnlich das erſte Intereſſe in An. Victor zu erwarten. Sr. k. Hoheit folgen die hier wortung kommen: 1. Wie und wodurch kann die wiſſen-ichrittlichen Spießbürger aus Koblenz und den kleinen 
ſpruch nimmt, iſt heuer bei der Ausſtellung minder reich weilenden Herren Erzherzoge, Miniſter und Hofmar⸗ 


vertreten, wir vermiſſen bedeutendere Arbeiten im hiſtori- chälle. In der St. Stephanskirche wird anläßlich des 


ſchen Fach wie in der Porträt⸗Malerei, obwohl neben Pro. Schluſſes der Reichsrathsſeſſion Donnerſtag, Vor— 


men verringert, ſehen wir im Gebiet der Landſchaftsmale⸗Itthor wird eine h an 
rei viele und neue und können uns des Lobes nicht ent⸗ rade mit Fahne und Mu 


ben von Anfängern ſich vertheilhaft etliche Köpfe anszeich⸗ mittags 9 Uhr, ein feierliches Hochamt abgehalten, 
nen, zumal eine Kopfftudie Herrn Piccard's, die einen welches der Herr Eardinal-Erzbiſchof Ritter v. Rau⸗ 


denkenden Kopf figualiirt. Seine weiteren Arbeiten werden ſcher unter zahlreicher Aſſiſtenz ſelbſt pontificirt. Die 
ſich wobl bald Anerkennung auf größerer Arena verdienen. Kirche wird gläuzend beleuchtet und geſchmückt und 


ihrend fi in dieſer Abtheilung auch die Zahl der Na- Infanteriepoſten bilden Spalier. Vor dem Haupt: 
Jufanterie en pleiue pa- 
ikbande Aufſtellung nehmen. 


halten ob der Beharrlichkeit und Befähigung des hier wal! Dem Gottesdienſt werden die ſämmtlichen hier wei⸗ 
tenden Lehrers, da ſoviel uns bekannt, Schüler verſchiede⸗ lenden Herren Erzherzoge, die Herren Miniſter, Reichs⸗ 


in nicht unbedeutender Zahl, mehre mit vielem Geſchick 


* 


lung bekannten Landſchaften) Oelbilder nach der Natur ge⸗ 
malt, die Frucht der künſtleriſchen Excurſionen, welche ſie 
unter Leitung ihres Lehrers Herrn Leon Dembowski 


3 


dieſer Schule vieljeitig ausgebildet werden; auch hier ſind 


ner Kategorie feinen Unterricht frequentiren und das nur räthe, Hofchargen, Kämmerer, das diplomatiſche Corps, 
itweilig, denn eine beträchtliche Anzahl gehört der techni- der Bürgermeiſter und die Gemeinderäthe beiwohnen. 
en Anſtalt und dem Gymnaſium an, während die Ele⸗ Aus Salzburg, 25. d., wird gemeldet: Herr 


ven der Malerſchule aus Mangel an Zeit nicht regelmäßig. v. d. Pfordten, der geſtern hier eine längere Confe⸗ 


von nach der Natur aufgenommen. Außerdem zeugen die 


4 


ſchritten darf man vertrauen, daß bei andauernder Arbeits- rin-Eliſabeth.Bahn in Iſchl zugetheilten Magazinsanfje: 


lieb 
ane gacnelere Arbeiten aus dieſer Schule hervorgehen 


an den Stunden theilnehmen. Die Zeichnungen ſind ſchöne renz mit Herrn v. Bismarck hatte, iſt bereils wieder 


Zeuzniſſe des Fortſchrittes der Schüler wie der ernſten nach München zurückgereiſt. 


Pflichterfüllung von Seiten des unterweiſenden Profeſſors“ Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ meldet, daß Graf Lariſch 


Während die Waſſerfarbenmalerei hierzulande etwas ziem- als Finanzminiſter vereidet worden iſt. Herr v. Beke 


eriegt Herrn v. Brentano. Das Seeminiſterium wird 
aufgelöſt. Herr v. Burger wird den Freiherrn v. 
Prokeſch in Conſtantinopel erſetzen. 

Der in Wien verſtorbene Naturforſcher Profeſſor 
landſchaftlichen Studien im Oelbild, daß die Schüler in Frei hat ſeine 40,000 Bände umfaſſende Bibliothek der 
Munchener Univerſität vermacht. 

Wie nachträglich mitgetheilt wird, iſt die Rettung 
des Pfarrhauſes und der Kirche in Iſchl, nächſt der ho⸗ 
hen und feſten Feuermauer, welche den Herd des Brandes 
theilweiſe begränzte, zum großen Theile der aufopfernden 
Thätigkeit und Geſchicklichkeit des der Expoſitur der Kaiſe⸗ 


lich ſeltenes, gibt es in dieſer Abtheilung auch Aquarellen 


ausgeführt, die von deſto größerem Intereſſe, als viele da⸗ 


neben Copien (3. B. nach deutſchen aus der Kunſtausſtel . 


von Zeit zu Zeit unternehmen. Bei jo erfreulichen Fort⸗ 


der Schüler und gutem Willen des Lehrers ſpäter hers Carl Wurz zu danken, der auf der gefährlichſten 
Stelle des Daches ſtehend dasſelbe in unermüdlicher Weiſe 
und mit wahrer Todesverachtung fortwährend beſpritzte und 
E fo vor dem ſonſt wohl unvermeidlichen Herübergreifen der 
Reihe ‚der, Künftlernamen zu vermehren. Flammen rettete. Der Pfarrer von Iſchl hat dem wacke⸗ 
Die Abtheilung der Bildhauerarbeiten bietet nicht foren Mann ſofort in Anerkennung feiner thatkräftigen Hülfe⸗ 
viel in der Menge, als fie ſich durch Güte der Gegenſtände leitung perſönlich einen bedeutenden Geldbetiag übergeben) 
auszeichnet und Diele wieder durch die Reinheit in der Aus- und der Bürgermeifter. von Iſchl wird bei der Gemeinde 
führung und die ſichtliche Sachkenntniß, mit der die Schüler eine Remuneration für Wurz beantragen. 
in der Arbeit geleitet wurden. So viel uns bekannt, vertritt in Einer Mittheilung des „P. Hirnsk“ zufolge hat Se. 
dieſer Schule den ſeit lange und ſchwer erkrankten Prof. Majeſtät Hrn. Vambery zum Profeſſor der orientali · 
Kossowski der Prof. der Malerei Hr. Szynalewsti,jhen Sprache an der Peſter Univerſität zu ernennen 
ker aus der Kunſtausſtellung wohl bekannt, ſich auch als geruht. a 
tüchtiger Lehrer in der Bildhauerkunſt bewährt. Unter den. Einer telegraphiſchen Meldung aus Agra m, 24. 
Gypsarbeiten fielen uns hier beſonders die der HH. Jasko ld. zufolge, benachrichtigte die k. eroatiſche Hofkanzlei 
sti's, Janicki's und Kurzawa's ins Auge, welcher, alle Munieipien, die koͤniglichen Propoſitionen bezüg⸗ 


und neben Herrn Matrasiewiez noch andere Namen 
ſich würdig zeigen werden, in der Kunſtausſtellung die 


das zweile Jahr die Schule beſuchend, ſchon anderweitig lich der ſtaatsrechtlichen Fragen und der Beziehungen 
’ * a 


ſchaftlcche Bildung der Apotheker am ſicherſten erhalten Rheinſtädten nebſt einer weit größeren Zahl von New 
und befördert werden? 2. Wie iſt dem Gehilfenmangelſ gierigen, die ſich einen intereſſanten Sonntagnachmit⸗ 
im Intereſſe der beiden Parteien abzuhelfen? 3. Sind die tag verſprachen, auf Dampfſchiffen und Eiſenbahnzü⸗ 
Gehilfen Unterftügungen und Penſionseaſſen wirklich im gen nach. s man gegen halb 2 Uhr in Oberlahn- 
Stande, das zu leiſten, was von denſelben erwartet wird 2ſſtein ankam, mochten gegen 500 Fremde anweſend 
4. Welchen Nothſtänden iſt abzuhelfen, um der auzübendenſſeinz die Nachmittags⸗Züge brachten eine ungefähr 
Pharmacie nach allen Seiten die entſprechende Stellung gleiche Zahl. Die Mehrzahl war aus der nächſten 
zu ſichern? 5. Welchen Standpunct nimmt die Pharma- Umgegend, darunter ſehr viele Juden, Schneider und 
eie ein gegenüber der Gewerbefreiheit? 6. Wie iſt eine Clavierſtimmer; aus der beſſeren Geſellſchaft faſt Nie⸗ 
Einheit in den Vorſchriften der Pharmakopßen für gale⸗ mand. Abgeordnete ſchienen nur wenige, vielleicht 
niſche Präparate allmälig zu ermöglichen? 7. Sit es win. 30 — 40 auweſend zu fein; unter ihnen Becker, Dun 
ſchenswerth, überall in den Apotheken das metriſche Ge. cker und Harkort. Claſſen-Kappelmann fehlte; wie 
wichtsſyſtem einzuführen und wie wäre dies am einfachſten man erzählte, wäre er auf Befehl des Feſt⸗Comité's 
zu erreichen? 8. Welche > 
Abfaſſung aller Pfarmakopden in lateiniſcher Sprache zu nicht während des Feſtes verhaftet zu werden. Der 
ermöglichen? 9. Wie kann dem pharmaceutiſchen Char- Glanzpunct des Feſtes bildete ein Privatdiner. Erſt 
latanſsmus entgegengewirkt werden? Iſt der Handel mit ſpäter um 3 Ubr fanden die Abgeordneten im Lahneck 
Geheimmittel zweckmäßig, und wie könnte er eventuell re- ſich ein, um Reden zu halten. An Kraftwörtern, die 
formitt werden? 10. Welche Reform bedarf der Giftver- das eigentliche Streben der Partei klar darlegten, 
kauf, um Leben und Geſundheit bedrohenden Mißbrauch zul ehlte es bei den meiſten Reden nicht. Mittlerweile 
verhüten? — Der allgemeine öſterreichiſche Apotheker ⸗Ver⸗ hatte man Nachricht erhalten, daß Naſſau'ſches Mi⸗ 
ein hält vom 15. bis 18. Auguſt feine künftige General-|.ttär requirirt ſei. Die Abgeordneten, die Mitglieder 
Verſammlung in Graz ab. In derſelben wird über fol- des Feſt⸗Comité's und Inhaber von Feſtkarten bega⸗ 
gende wichtige Vorlagen verhandelt werden: Abänderung ben ſich deshalb gegen 5 Uhr auf die bereit liegenden 
der Vereinsſtatuten, Begründung eines allgemeinen Apo Dampfſchiſfe und fuhren rheinabwärts. Kurz darauf 
theker-Penſionsfonds, die dem Congreſſe in Braunſchweig rückten 2 Compagnien Jäger ein, welche neben dem 
vorzulegenden Fragen ꝛc. Hotel Lahneck ſich aufftellten. Das Militär ſah ſich 

Vom Dresdener Sängerfeſt wird unterm 24. d. gegen halb 6 Uhr, wegen Widerſetzlichkeit der Anwe⸗ 
geſchrieben: Der große Feſtzug der Sänger ift heute Nach- ſſenden gegen polizeiliche Anordnungen, zur gewaltſa⸗ 
mittag 3 Uhr in die Feſthalle gezogen. In dem Zuge, men Räumung des Gartens veranlaßt und es kamen 
welcher von vielen Tauſenden begleitet wurde, zählte man dabei mehrere Verhaftungen und eine ganz leichte 
mehr als 600 Fahnen; 30 Muſikchöte, darunter ſämmlli⸗ Verwundung vor. Faſſen wir, ſchreibt ein Corr. der 
che Militärmuſikchöre in Galauniform nahmen an dem „N. P. 3.7 den Total⸗Eindruck zuſammen, ſo machte 
ſelben Theil. König Johann, welcher geſtern, begleitet das Ganze einen für Fortſchrittsmänner nach ihrer 
von den Prinzen und Prinzeſſinen, den Feſtplatz beſuchteſeigenen Ausſage wenig erhebenden, für conſervative 
und dem erſten Haupteoncerte beiwohnte, wurde mitſ ganz ungefährlichen Eindruck. Die Menge beſtand 
jubelnden Hochs empfangen. Auch der Staatsminiſterſtheils aus Leuten, welche zu ſehr mit der Noth des 
Freiherr v. Beuſt wurde in der Feſthalle mit zahlreichen Lebens zu kämpfen haben, als daß ſie ein lebhaftes 
Hochs gefeiert. Der geſtern Nachmittags ſtattgefundenen politiſches Intereſſe zeigen könnten, theils aus ſolchen, 
Weihe der deutſchen Sängerbundesfahne wohnten fämmtliche denen das politiſche Verſtändniß abgeht. Die Reden 
Geſangvereine und nahezu 40,000 Mann bei. Der er- waren, meiſt matt und ohne aufregende Gewalt. Es 
ſten Hauptaufführung wohnte der ganze Hof, der Adel war ein rechtes „Schwätzerfeſt“ Warum ließ man 
und nahezu 50,000 Menſchen bei; der Erfolg war einjaber dann die Leute nicht auch in Köln „ſchwatzen“? 
großartiger. Aus Berlin, 25. Juli, wird gemeldet: Der 

Aus Dresden iſt vom 25. folgendes Telegramm Staats- Anzeiger erklärt die von mehreren Zeitungen 
eingelaufen: Die geftern Abends ſtattgehabte zweite Haupt- gebrachte Nachricht, daß der Königin vom Kaiſer Nas 
aufführung fiel noch glänzender aus. Der König, die Kö, poleon eine Einladung zum Beſuche nach Biarritz 
mom, die Prinzen des königlichen Hauſes wohnten der zugegangen ſei, für erfunden. — Die Nachricht meh⸗ 
Production bei und wurden mit donnernden Hochs begrüßt. rerer Blätter über die morgige Abreiſe der Königin 


Wege find einzuſchlagen, um die ins Ausland gegangen, vermuthlich nach Lüttich, um 


r 


iſt verfrüht. — Die „Kreuzztg.“ meldet: Nachdem, geben und dort zu warten, bis das Küſtenkabel gelegt iſt) “ Der Gemeinderaiß von Catania macht alle Anſtrengun⸗ ungeſponnenen Seidenabfällen; eine Verminderung ergab ſich da⸗ 


wie zu erwarten, die zweite Wahl Hagens zum Ober⸗(was mindeſtens 2—3 Tage dauern wird. — Am 9 — um die ſterblichen Ueberreſte des Compoſtteurs Bellini, gegen bei: Tabakblättern, friſchen Gartengewächſen, zubereitetem 


ü ; ; nn i äti 7 ; ü ; in. der in Paris begraben liegt, nach feiner Vaterstadt Catania zu Ooſt, Delfaat und Sämerei ü af ; 
bürgermeiſter in Königsberg nicht beſtätigt worden, Juli wurde das Küftenfabel von der Karoline zur Verbin übertragen. Er hat einen Aufruf an ſämmiliche italientiche Wu, Pferden, rohen Fellen e eee g e 


HE die commiſſariſche Verwaltung angeordnet worden dung mit dem feſten Boden gelandet und zwei Meilen in niemals vori iträ ie ler ; 4 0 
- g 5 N ; 3 4 paluaten gerichtet. worin er zu Beiträgen zu dieſem Zweck Steinkohlen, Dach und Mauerziegeln, t, K 

und ſoll der königliche Commiſſarius bereits deſignirtſdie See gelegt, das Hauptküſtenende des Kabel wird am und für Errichtung eines Bellini-Denkmals Garne vitriel, Mineralwäſſern, al dee fang 5 
ſein. Bernhard Becke 50 hat den Befehl erhalten, 22. gelandet werden, wenn das Wetter gut bleibt. 8 — — ns * Rohſeide. ö . 
binnen 24 Stunden Preußen zu verlaſſen. Nach einem von dem „Great Eaſtern“ aus 80 See— ocal= ind rohin in! = end richten — [Salz, Branntwein, Bier- end Zuckererzen⸗ 

\ Frankreich. meilen Entfernung nach Valencia gelangten Telegramm » 1 . Juli. ben Her 45 542525 A 42 175 i Eau, er — 
’ Paris, 25. Juli. Heute Morgeus begann dieſhat ſich an dem Kabel ein Iſolirungsdefect bemerkbar * Im Anſchluß an den geſtrigen Arnlel unter ++ Krafau zeugt und bei den Verſchleißmagazinsämtern 54.781 Cir, 10 Pf. 
öffentliche Subſeription auf die Stadtanleihe. Der An⸗ gemacht, deſſen Sitz wahrſcheinlich in der Nähe der Anknü- theilen wir den Juhalt der uns vorliegenden unter der Vignette verkauft. Vergleicht mau dieſes Reſultat mit jenem des gleichna⸗ 


N ich im Hotel de Ville iſt er le Nach⸗ pf 8 Ait Das 5 58 fer des Reichswappens auf befonderer polniſcher Affihe zur Ver⸗ migen Monats des Vorjahres, fo zeigt ſich, daß heuer um 2065 Ctr. 
„ aa 1 ee en pfungsftelle m 11 zu ſuchen iſt. Der Dampfer can . 10 detat fi, ae —.— 
cht, daß Für ombieères begeben „Caroline“ iſt zur ornahme der als leicht und ſchnell priv. österr. Pfandleih-Geſellſchaft (Towarzystwo zasta. verkauft worden ſind. — Im Juni d. J. ſtand iſt Oſigalizien 


werde, wird offieiell dementirt. — Der Monit.“ publicitt ausführbar geſchilderten Reparatur ausgefahren. Im Uebri⸗ Wnieze) in Krakau begiunt ihre Thätigkeit mit deu 7. Auguſt 138 Branntwein ⸗Brenne-eien im Betriebe, welche 1.86.8414 
das algieriſche Senatusconſult.— Der König der Belgier gen ſoll der Zuſtand des Kabels durchaus unverſehrt und 1865 im Haus Nr. 34, Gemeinde IV., auf dem Rinaplatz unter Alkeholometer-Grade oder 18.585 Eimer Aquavit 80 Tr erzeugt 


1 1 ico 111 j 57 1e Si . : N ür die Direction des Handelshauſes „Anton Hölzel“ und ertheilt Darle- baben. In demſelben Monate rdei irbräner: i 
15 75 we a earlig Wenns an den 7 sollen die F deutlich fein. Das Wetter für die hen im Base in verlangten Dann: 1. Abtheilung: f Nee Eimer Vier geliefert, 1 — 5275 er 9 

geſchri i zoͤſiſche Regierung hat der[Kabellegung iſt fortdauernd günſtig. (Ein ſpäteres Tele- zioſen, d. i. Kleinode und alle Eczeugniſſe aus Gold, Silber ten welche von 9 Bränereien in Lemberg erzeugt w Di 
engliſchen die Bauriſſe der Schiffe Magenta undſgramm aus Valencia meldet: Die Iſolirungsmängel im und anderen edlen Metallen; 2. Abtheilung: auf Waa ren, d. i. Buderfabrif in Tlumacz iſt im Inni l. 5 15 im Bereiche * 
Solferino geliefert. Italien wird ein kleines Geſchwa⸗ Kabel find aufgefunden. Es ift denſelben abgeholfen. Der fertige noch nicht in die Conſumtion übergegangene Iuduftrie- und ſtanden; in dem aleichnamigen Monate des J. 1804 har dieſelbe 
der unter Dem Prinzen Humbert zu dem Flottenfeſl kabel befindet id) in beſſerer Werfaffung.) imme ß zu Sudie erarkme, 
ſenden. Chevalier Nigra ſoll wieder in Paris einge“ Während man das Telegraphentau nach dem fernen Grundentlaſtungs⸗Obligatienen, Pfandbriefe 55 andere Batſenef. men, ſteht 1 Beröfentlihuug 8 Yalbjährigen Biber ale. 
troffen ſein ohne Florenz berührt zu haben. — Das Weſten zu legen im Begriffe ſteht, iſt im gleich fernenſfeeten. Pfanddarlehen werden nach Wunſch des Pfandgebers auf Oeſterreichiſchen Bank ſchen in fürzeſter Zeit bevor. Das Ge⸗ 
Nejultat der Gemeinderaths-Wahlen, inſoweit es be-[Oſten die neuerdings zu Stande gebrachte telegraphifche| 1, 3 oder 6 Monate ertheilt; Ziufen und Nebengebübren werdenſſchafts Ergebuiß ſoll nach glaubwürdigen Mittheilungen ſich mehr 
kannt, iſt der Regierung günſtig. In dem größten Verbindung unterbrochen worden. Als Grund dieſer Er⸗ er 


nach der ne Summe berechnet und postnumerando beiſals befriedigend für die Actionäre geſtalten. u 

; 1 3 a x 2 Auslöſung, Neuverpfändung oder Verkauf des Pfandobjectes ab⸗ — Die Reiſe des Herrn Dur ſchla, Dire tors 
Theile der Gemeinden wurden nämlich die auf den ſcheinung hat man einen Bruch in dem unterſeeiſchen Ka⸗ gezogen. Olaf Verlangen werden unentgeldlich Rechnung Tati Creditanſtalt, nach de wird uu a größerer ae — 
!ogenannten Municipal Liſten eingeſchriebenen Wäh⸗ bel im perſiſchen Meerbuſen, etwa 350 Meilen verabfolgt, ausführlichere Auskunft gibt der Chef des Bureau's. der Abſicht zugeſchrieben, auf dem engliſchen Markte für den Vi⸗ 
ler gewählt und nur in einer geringen Anzahl von von Abuſcher aufgefunden und beginnt ſchon die nöthige Bureau⸗Stunden find täglich von 9—1 Uhr Vormitt. und von cefönig von Aegypten ein Auleben von 3 Mill. Pfd. Sirl. abzu⸗ 
Gemeinden trug die Oppoſition den Sieg davon. Es Reparatur vorzunehmen. Doch ſoll auch die Land line 3. 5 U. Nachm., außer an Sonn- und Feiertagen; unterz. der ſchließen. Dagegen wird die dieſer Reife zugleich unterlegle Miſ⸗ 


- a > 5 77 Kin 5 Er Bureau⸗Chef Koritihoner, ion, die Anknüpfung von Verhandl 
755 un une 1 1. ae en der Pe durch * m Nichts weniger als befriedigendem Zu / Heute Abend 6 Uhr findet das öffentliche Eramen der ei beef in Abrebs gehe achtung — 
meinderäthe einige ihrer Leute hineinzubringen. Eben ſtande ſein. 


| \ f Schule für dramatiſchen Geſang (im Saal der „Bursa“, Breslau, 25. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
e hat die Oppoſition in den Städten Marſeille, Italien. 


ll f au e ee 19 ee 1 911 65 ab⸗ * nn N d. 5 u Pe). a 
zonlouje und Dijon den Sieg davongetragen. — Die Wie man aus Rom berichtet, habe der Aelteſteſſchließt. Rach den r kana Stiberceſchen = 5 ki. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 50 — 67, 
a . 8 5 . ; 2 : ; us Ora 2 3 Eee 
be c erklärt die Nachricht, die neneſte Nummer des Cardinal . Collegiund, Miyr. Maltei an den ber Hefte Ale ans der ee na a SMpfung|geibr De. e ae d, W. nr Sag ie 5 
der Bibliothèque universelle de Geneve ſei in Frank⸗ Cardinal Andr ea ein ſehr entgegenkommendes Schrei⸗ marosa; Arie aus der Oper: „der Freiſchütz“ von Weber: Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 240250. et." 
reich wegen einer Beſprechung des Züricher Profeſ⸗ ben gerichtet, in welchem er ihn bittet, nach Rom Duett „der Frühlingsmorgen“ von Naffz Duett „des Bögleins Frankfurt, 25. Juli. öpers; Metall. 623. — Anlehen vom 
ſors Cherbuliez über 1 Histoire de Jules César mit zurückzukehren. 3 Frage“ von Ra ff; Sertet aus der Oper: „Königin von Sabba“ Jahre 1859 753. — Wien 108.—.— Banfactıen 860. — 1854er 
: 2 2 2 von Gounod; Quintet aus der Oyer: „la forza del destino“ von Loſe 764. — Nat.⸗Aulehen 663. — Credit⸗Acti 1.— 
Beſchlag belegt, f det. — Im L Nußland f — en 101. — 1860er 
- 3 belegt, für unbegründet. — Im Lager von 3 unland. [Berdiz Ballade und Arie aus der Oper „Faust“ von Gonnodz Lose 844. — 4864er Loſe 88. — Staatsbahn — — 180 ler 
Chalens geht es ſtiller als in früheren Jahren herz Nach Berichten aus St. Petersburg, 20. Juli, Duo aus „Jana“ von Monſusz to; Trio aus „Wilhelm Silber⸗Aul. 74. —— American. 74. 2481127580 
— ſtarke Hitze wirkt auch ein. Sr 29. trifft dieſiſt die Bauernemaneipation noch nicht in allen Au a 1 1 Chor 155 . e Bi Juli. Saen Zvercent. Rente 67.65. 
Lavallerie⸗Diviſion von Luneville ein; alsdann iſt ihren Theilen feſt geregelt. Es kommen von Zeit Pararhraſe aus dem Pfelm: „super fumina Babylenis“ von — . „ Meute 97.50. — Staatsbahn 412. — Credlii⸗Mobilier 
80 Lager complet: I8 Bataillone Infanterie und 24 zu Zeit Fragen zu Tage, welche die Regierung in Gonnod (N. 1, 2, 4,5 and 11 m vpolmiſcher Uebertragung von 743. — Lombard 480. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Plömont. 
Schwadronen Cavallerie. j 


. g 3 % dem hieſigen Geſanglehrer H. Mifuszewsfi.) Rente 65.—. — Gonſols mit 90 gemeldet. 
ein unangenehmes Dilemma verſetzen. So ſollen jetzt »Das geſtrige Annenfſeſt in Bernreiter's Garten it fo Wien, 26. Juli, Abends. [Czas.] Nordbahn 1678. — 
N en Pr die Kronbauern mit denen ihnen zugetheilten Land— N ee ee 7 5 ee ae I SL gen — 1864er Loſe 80.60, 
rüſſeler Nachrichten zufolge machte der Koͤnigſſtücken unzufrieden fein und mehr verlangen. Die Re- erachte Devorirung 0, („ Jäbuchen, Lamvions, Lämpchen, arts, 26. Juli. 35 Reute 67.66. —— 

am 24. d. einen Ausflug zu Wagen. Der Herzog gierung wäre wohl geneigt, ihrem gerechten Verlangen e ger Gesel neee benen g Bern, (in 5 Ein Wegen Wehen e 
von Brabant begibt ſich nach Namur, um den dor— nachzukommen, wenn ſie nicht eine gleiche Forderungſreiter arbeitet nur mit Seidenpapier, Kleiſter, Felt und Oel, — Gerſte 1.85 — Hafer 180 — Erbſen 4.20 — Bohnen —.— 
ligen Feierlichkeiten beizuwohnen. Der Graf vonſaller andern Bauern im Kaiſerreiche zu befürchten aber er weiß mit biefen geringfügigen Mitteln gute, beinahe Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
„Kandern reift nach Paris, in welchem Umſtande man hätte. in a afaner eh, 1.30. — Eine Rlafter hartes Self 8. — weiches Sad . Sut⸗ 
einen Beweis erblicken will, daß der Geſundheitszu. Die „Ruſſiſche Corr.“ berichtet über zahlreiche Rück— gan — S ER de ben Ah le ſich 
ſtand des Königs in dieſem Augenblick keine Beſorg⸗tritte aus der Seete der Altglauber zur griechiſch-or⸗ an deren Svitze der jedem Verehrer ſchöͤner Annen, und wo iſt die I folgendermaßen heraus: Ein Mepen Weizen 
niß erweckt. 2 thodoxen Kirche. Am 6. Juli haben die beiden Erz⸗ 

„Nach Berichten von ebendort iſt eine Reiſe des biſchoͤfe der Altgläubigen, Onufre von Brailow und 
Könige nach Oſtende ſehr wahrſcheinlich. an Pafnutie von Kolomea feierlich ihren bisherigen Glau— 


einer, der nicht einmal weniaſtens im Leden geflöiet: „O füße 3.124 — Korn 2.20 — Gerſte 1.9745 — Hafer 1.55 — Buchweizen 
—.— — Erbjen —.— — Erdäpfel 1.25 — Eine Klafter hartes 
Ea end weiches 85 5 — Ein Zeutner Futter⸗Klee.—.— — 
teloria kommt am 9. Auguſt in Brüſſel an. Sieſben abgeſchworen. Ihrem Beiſpiel folgten viele Wür— in Jenner Hen —.90. — Stroh —.— fl. öflere. Währ- 
zeiſt unter dem Namen einer Gräfin Lancaſter. denträger der Altgläubigen, wie Erzdiacon Philaret, 
Großbritannien. Diacon Melchiſedee aus dem Kloſter Bielo + Krinitze 
Die erſte Fahrt des Great Caſtern hat auf der md alle Mönche desſelben. Unter den Altgläubigen 


g Biala, 24. Juli. Di tigen M iſe i 
Die bengaliſchen Flammen hatten laͤngſt verſucht, den Gaſteaſ zſterr. Währung: Eon Degen . = 
Strede von feinem bisherigen Ankerplatze bis nach Valen⸗ herrſcht darüber große Aufregung. 
dia mit mehr Hinderniſſen zu kämpfen gehabt, als man m 


heimzuleuchten und noch nimmer ſah man rings beſetzte Tiſche Gerſte —.-.. — Hafer 1.41 — Erbſen —— — Bohnen —.—. 
fürchtete. Die Abfahrt begann Punct 12 Uhr Mittags am 15. 


.... —:—'... .. 


Wir finden es begreiflich, daß dieſer ſo gut gelegene, dem Mittel⸗Hirſe —— — Buchweizen —. — Kufurug —.— — Erdäpfel 
punct der Stadt fo * eh auch 57 5 Sam- —.—. — Eine Klafter hartes Holz —.—, weiches —.—. — Ein 
melplatz geblieden. Mögen Gäfte und Wetter Herrn Bernreiter, t tterklee —.—.— 1 —.80. — Ci 
dem unermüdlichen Kämpfer um die Gunſt des Publicums, auch 8 8 N 3 engl 
nr Br 185 Wiener Morgenzug verſpätete ſich um 11 W e Derag 22 en 
1 E 2/MWaare. — Ka 2 W. — . 
Juli und da ein Schiff der königlichen Flotte vorandamp. Stunden und kam erſt um 115 Uhr bier an. Urſache der Ver⸗ſſcher halber Imperial 887 G. 9.01 W. — Muff, Silber ⸗ Mur 
feud dem Gre t Eaſt ö Tonnen den ſpatung war der Brand eines Gepäckwaggons bei der Station del ein Stück 1.68 G. 1.71 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
x at Eaſtern durch ausgeworfene ö Standing, wodurch das Reiſegepäcke faſt aller Reiſenden, die ſich Stück 1.44 G. 1.45 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
3, welchen er zu ſteuern hatte, genau vorzeichnete, ſo in Nahen dem Zuge auſchloſſen, bei manchen ihr ganzes Hab 61 @ 462 W Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
augte er ohne alle Gefahren in die See. So weit gungſdes treuen Stammgaſtes wurde Abends auf dem Plateau der und Gut zu Grunde ging. Auch der Gepäcks⸗Conducteur, der in 68 99 G., 69 34 W. — Gal. Pfandbriefe in 1 Coup. 
3 nach Wunsch; aber ſehr enttäuscht fand man ſich, daß Koppe ein Feuerwerk abgebrannt. demſelden Waggon die Reiſe mitmachte, erlitt arge Vellezungen. 22 45 G73 05 W. — Baliz. Grundeutlahungs-Obligationen- obne 
le ungebeuere Laſt, über 25,000 Tonnen, das Schiff ſo b : N 
i R 2 up 15 g . am 13. d. bei der Beſteigung des Materhorns (13.000 Fuß hoch) Juli d. J. zu der früheren Zahl der Kurgäſte zugewachſen — in 75.10 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 193.63 
— hinabdrückte, daß die Schraubenmaſchinen in der Mi- 0 . dem Badeorte Krynica: 120 Parteien mit 231 Perſonen. Da- ai 79805 W. ER Ber en hal wu E 
vr nicht mehr als 26 und das faſt ganz im Waſſer glückten beftudet ſich der Präfvent des Londoner Alpeuelubs, Hr. von waren: 103 Berfonen aus Galyien und Krafan, 3 aue Krakauer Cours am 26. Juli. Altes polniſches Silber 
deindliche Räderpaar nur 4 Umdrehungen machte. Als Hudſon und der 18jäbrige Lord Douglas. Nähere Einzelheiten werden he im . ee ee 1 aus für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
demna⸗ E ; „darübe Preuß. ⸗Schleſten un aus Rußland, gel auweſend waren Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 v rl. 115 gez. — Poln. Pfand 
— we in die offene See kam und mit vol bin für unbeſteigbar gehaltene Matterhorn iſt nun beſtiegen, aber ſpahet bis 15. Juli d. J. 210 Parteten mit 427 Personen. In briefe — — A 100 fl. — 93 ii. 11 bi a 
— hwindigkeit fahren wollte, machte es gegen die Flut ſchwere Opfer hat es gekoſtet. Donnerſtag den 13. Juli, um 6 Zegestow 13 Parteien mit 25 Perſonen; davon waren: 20 Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. volu. 470 verle, 462 bez, 
Pen wenig mehr als 5 Knoten in der Stunde. Im le- uhr Morgens verreißen von Zermatt 4 Engländer, die Herten: ]Perſonen aus Galizien und Krakau und 5 aus Ruſſ.⸗Polen, ge. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1444 verl, 
igen thaten die Maſchinen ſelbſt ihre Schuldigkeit. Ei⸗[PHudſon (Praſident des enqliſchen Alpenclub), Whim per, ſammtanweſend waren bis 15. Juli d. J. 25 Parteien mit 52 1414 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 
age Troſt gewährte die Erwägung, daß das Schiff ſpä⸗ 88 ge ee 7 7 80 und Hr. Had do ln Ju b e 2849 in waren! 163 verl, 101 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
er tägli : l ne rei Führern: zwei Taugwalder (Vater und Sohn) aus 207 Parteien mit 455 Perſonen. Davon waren: 2 erſonen aus 94 l., 93 bez. — Neues Silber 100 fl. öfterr. Währ. 
2 — nn mindeſtens um 300 Tonnen Kabel und 250 Zermatt, und Michael Croz aus Chamouny. Mit Beſorgniß Galizien, Krakau und Ungarn, 166 P. aus Polen und Rußland, 10% verl, 106} RER Bollır. öflerr. Be 25 verl. 
kur 115 oder Alles zuſammengerechnet 750 Tonnen, erleich . folgten die Einen ihren Spuren, während Andere lächelnd und | aus Frankreich, 2 aus Preußen, 1 aus der Schweitz und 1 5.15 bez. — Navoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.05 bez. — RNuſſi⸗ 
erden wird, was natürlich auf den Gaug des Schif⸗ unglaublich den Kopf ſchüttelten. Die Reife ⸗ Geſellſchaft über⸗ aus der Moldau. x ſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8 80 bez. — Galiz. Pandbriefen 
fes ſelbſt von 8 Einfl : Sonnabend achtete boch oben am Matterhorn. Am 14. dieſes Monats = Hr. Joſef Liwezak, Herausgeber und Redacteur des „Stra: nebſt lauf. Coup. in 5. W. 70.— verl. 69 — bez. — Gal. Piandbriefe 
Na nah großem Einfluſſe ſein muß. > ſah man fie von Zermatt aus auf der nordöſtlichen, dem Zermatt⸗ Hopud“ und der „Zolotaja Hramota“ in Wien, gibt bekannt, daß dun laufenden Goudens tu C.⸗Mze. l. 73] verl, 723 bez. — 
machte m man wahr, daß das Schiff 5 Ya Knoten Thale zugekehrten Kante des Matterhorns hinaufklettern und er mit 1. Sertemder d. J. eine „ſlaviſche Bibltothek“ oder eine Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſlerr. Währung fl. 731 perl., 
a6 was man für ein ermuthigendes Vorzeichen be-/gegen zwei Uhr Nachmittags die hoͤchſte Spitze erreichen. Ge- Blumenleſe der ſlaviſchen Claſſiker, in monatlichen Heften (à 4 721 bez. — Metien der Carl Ludwig + Bahn, ohne Coupons fl. 


te. Der f N n, bisſgen drei uhr Abends ward auf derfelben nichts mehr geſehen, Bogen 8. auf feinem Papier) herausgeben wird. Dieſe Unter öſte. Währ. 196.— verl., 193.— bez. 
an das Hau Ba HR, take er era e- als ein Steinmännden, welches zum Andenken aufgerichtet „wor: (nehmung iſt in materieller Hinſicht für das ganze erſte Jahr ge⸗ 1 8 — 0 
bracht ptverdeck gehenden, ſſerbehältern unterge. den war. Beim Herunterſteigen waren alle durch ein Seil an ſichert. Die weitere Eriſtenz der Unternehmung wird von der — 5 5 — 
und von einer Waſſermaſſe von 1200 Tonnen be- einander gebunden: der Führer Croz ging voraus, es folgten Teilnahme des ſlaviſchen Publieums abhängen. Die Herausgabe Neu eſt e Na chri chten 5 


eckt iſt, befand ſich wa i i i Hi ifüi i i 424 
» jährend der ganzen Zeit in vortreff-trei Engländer, dann Taugwalder, Vater, zuletzt deſſen Sohn undſbeginnt mit dem berühmten ruſſiſchen Dichter Puſchkiu. Jedem 5 ; il 

licher Ordn 22 * > eſzwiſchen beiden Herren Whimper. Ungefähr 200 uß von der Claſiter wird ein Mmohlgetroffenes Portrait und eine kurze Bios Wien, 26. Juli. LLetzte Sitzung des Herren 
2 ung, wie man ſich durch wiederholte Verſuch den H 9 Fuß f 1 h N < 5 b 

berzeugte. Sonntags hatte ſich der Lauf ſchon merklich hoͤchſten Spitze enfernt, gleitet der dem vorausgehenden Führerſ graphie des Autors beigelegt. Der Pı äunmerationspreis beträgt hauſes.] Das Geſetz über die Branntwein ſteuer 
gebeſſerk; die Rä tags 9 1 0 je S b unmittelbar nachfolgende Engländer, welcher im Bergſteigen un⸗ ür dus ganze Jahr nur 3 fl. ö. W. Liebhabern ſlaviſcher Litera⸗ (Berichterſtatter Fürſt Jabkonowski) wird in Ueber⸗ 
28 — — — u 2 — Alete un 60, : ter Allen am wenigſten erfahren war, aus, zieht den zweiten nachſtur können wir dieſes Unternehmen beſtens empfehlen. Der Name einſtimmung mit dem Abgeordnetenhauſe erledigt. 

U 1 


ſich und dieſer den dritten. Jetzt vermag ſich auch roi nicht des Herausgebers iſt ſchon an und für ſich eine Empfehlung. 3 5 3 25 5 
Knoten oder 64, Meilen in der Stunde gewonnen wurde. mehr zu yalten und alle ſchweben über dem Abgrunde. Glück!. — 5 5 — ee Die Geſetentwürfe 2 5 aner 
b das Wetter außerordentlich ſchön klieb, fo überließ man caammaſe vermag fih Taugwolrer, Water, an emem Fein ff Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Dian Über Ratonip nad add von Ratjcig über 
fi den kühn 4 je K zuklammeru, und bevor ihn noch die Kräfte gänzlich verlaffen, 7 - Saaz und Komotau (Berichterſtatter Graf Wicken⸗ 
4 niten Erwartungen. Man meinte, die „Kard⸗ reißt unter ihm das Seil, welchem Umſtande er, ſowie der hinter — Der Wochenausweis der öſterr. Ration albanf burg) wurden en bloc nach der vom Abgeordneken⸗ 
1 ſſe um dieſe Zeit, da fie 10 Tage vorher abge · ihm folgende Herr Whimper und Taugwalter, Sohn, ihre Reuinng zeugt heute eine Verminderung des Notenumlaufs von 2,783. 24/% 75 benen Faſſung und ene “Rei 
Jungen ſei, das Küſtenkabel bei Valencia bereits gelegt verdanken, während die erden Vier in lantloſer Stille gegen die Gulden, dem eine Abnahme des Gscompts von 2,24. 288 fl. bauſe geg J und ſofort in dritter Lejung 
aben und der Great Eaſtern werde ſich ſofort an ſeine Seite des Zermatthales hin über den ſchrecklichen Abgrund vier⸗ der Darlehen ven 167 800 fl., der ſchwebenden Forderung aus angenommen. Se x 
Arbeit ma 3 18 tauſend Fuß tief hinabſtürzen. Die Geretteten ſetzten ihren Weg dem Hypolhekar⸗Anweiſenzjen⸗Geſchäft von 102.877 fl., der Kauf⸗ Präſident beantragt den beiden Schriftführer Mi⸗ 
man mitt chen können; aber der Schrecken war groß. a fort und mußten nun, noch faſt auf der Höhe des Matterhorns, ſchillingsraten für Staatsgüter um 125.000 fl. und der eingelsſ⸗ niſterialrath 1. Hofmann und Seclionsrath Kubin ni 
Great en in dieſen Vermuthungen nicht weit von demſeine, wie ſich denken läßt, furchtbare Nacht zubringen. In Zer“ Pfandbriefe um 52.733 fl. gegenüberſtehen. Auch der e Dank auszudrücken. (Di eng erbeb r & 
at Eaſtern ein Schiff in den Wellen kämpfen ſah, matt war man indeſſen ſebr beſorgt, da man am 15. d. Vor⸗ hat ſich um 47 fl. verringert. Vermehrt haben ſich nur die eine]. ir zubrucken. 0 le h. erſan 9 erhebt ſich.) 
— 8 bei näherer Erkundigung als die Karoline zu * 775 Niemand zurückkehren ſah. Es wurden Führer aus: gelöſten Coupons von Grundenilaſtungsobligationen um 47.006 Präſident richtete hierauf eine en an die Ver⸗ 
erkennen 1 jr f ig., Aelendet, bis endlich gegen 10 Uhr Vormittags zwei Schüſſe die Gulden. 2 2 ammlung und ſchloß mit einem Ho auf Se. Ma 
daß Diele um, „Allgemeine Enttäuſchung und Beſorgniß, Rübkehr des Reſtes der unglücklichen Bergſteiger⸗Geſellſchaft ver.“ — [Oſterreichs Waarenve 8 mit dem Ausland jeſtät e mg — 7 — 
g unglückliche Verzögerung am Ende das ganzeſ kündeten. (Neneeen Berichten zufolge ſind die drei Leichen der ver⸗ und Zoll⸗Einnahmen in den 5 onaten Jänner bisſleſtat, inſtimmte. Se. Eminenz Far gen erung 
nterne men bis zum künftigen Jahre hinausſchieben könne. unglückten Matterhorn⸗Beſteiger, Führer Croze, Haddo und Hudſon April 1865] In der Einfuhr von Conſumiibilien, dann Roh: dreimal einſtimm e. e. minenz Cardinal Rauſcher 
Zum Unglück ſah ſich d Caſt {cher ſelbſt ſchon gefunden. Sie wurden vorläufig im Schnee begraben. Die Lei- und Hilfsſtoffen zur Fabrication ergab ſich eine weſentliche Siei- richtete hierauf Worte des Dankes an Se. Durchlaucht 
Saft genug zu > Hatte mi möthigt 32 Karoline be l S8 konnte nicht aufgefunden werden.) nd er 5 Pferden, den Präfidenten Fürſten Auersperg und an Se. Er⸗ 
i no e „ ine telbanf f Bad livensl, » Steinfohlen, Terpentinsl, Blei, rohem ieee g: A FREIES 
1 52 ar nehmen und ſich — Unterdeſſenſhat ſich am 12. . wicht ebe e e Sul, Bleche, Hanf und Rohſeide. Eine nambaftere Abnahme zeigt laucht San Viee⸗Präſidenten Grafen Kuefſtein (die 
hatte ein ſchlimmer Wechſel des Wetters ſtattgefunden. [worden. Der Glückliche, der dies vollbracht hat, it ein ſehr rersjfih dagegen bei: Kaffee, gemeinen Südfrüchten, Raffinatzucker, Verſammlung erbebt ſich), welche von den beiden letzt⸗ 
ind, Nebel und Regen ſtellten ſich ein und der Great cher Malteſer (nicht Ruler), der, während ſich das Schickſal der 1 und Zuckerſprup, Tabalfabritation, friſchen und zuberei genannten erwidert wurden. ech 
ſtern zog die Karoline duch d iderſetzenden Weleda Mifbied, nicht einen Moment die unelſchütterlichle Kol Reina und Samen und Sen, allen Ostreipegattungen, Wehn, Hierauf wurde die Sitzung um 12%, Uhr ger 
en mit ei urch die ſich widerſetzende blütigfeit verlor. Keine Muskel feines Geſichtes zuckte, als der Kteeſaa und Samercien, Häringen, andern Fischen, Ochſen. Butter ſchloſſen ae 
z mit einer Kraft na 5 ini le ber Crouvier wehmüthig und mi r Stimme rief: „Die und Schweinfert, Unſchlitt, feıten Oelen mit Ausnahme von Oli⸗Ie x 828 
fü 5 ſich, daß man einige Ma N 9 mit gebrochene Die und ſchlitt, ſeiten O n 1 Ou 5 x ; * ie 
"tete, das kleine, unter der Laſt ächzende und mehr Bank ist geſorengt“. Der Kampf dauerte nicht langer als fünf- venöl, piemonteſiſchen, ſerbiſchen und bosuiſchen Weinen, gemeinen Paris, 26. Juli. Der „Moniteur meldet di 
unter als über den Wellen befindli iff müſſe unter- zehn Minuten, von Dreiviertel auf zehn bis zehn Uhr. Der Sieg Vrod (Schiffs wieback), gemeinem Werkholk, Gummen, Farb⸗ und Ecnennung des Deputirten Corta zum Senator. 
gehen u efindliche Schiff müſſe wurde mit lebhaften Bravo's aufgenommen. B Gaͤrbeſtoffen, Salz zu chemiſch⸗techniſchen Zwecken, bei den meiſten Buk ſt. 25 li. All 8 Conſtautinopel 
„ was natürlich dem Unter ür dies Jahr for) e Aus Rom ſchreib 2, Die d t 5 1215 ! en - ukareſt, 25. Juli. e aus Conſtautmer 
fort Er ternehmen für dies aht , Aus Rem ſchreibt man der „C. H. : Die berühmte Schau⸗chemiſchen Hilfsſtoffen, bei Roheiſen. Kupfer, enolich bei Baum- kommenden Reiſenden müſſen in Giurgevo Quaran⸗ 
ſich das 5 7 5 3 Glücklicherweiſe heiterte ee Mad. ee . — in Rom a Wobnungſund Schafwolle. Der Export weiſt eine Zunahme nach bei: Raf ine or | 3342785 
etter Dinſta achmi j der f meublict, in welcher ſie beabſichtigte den nächſten Winter zubrin⸗ſinatzucker und Zuckermeyl gegen Steuerruckvergütung, zubereiteten . ee f , 
Great ſtern Be 1 Ae 1 ip . — gen. Die Perſon, welche mit der Wartung und Ueberwachung Gartengewächſen, friſchem Obst, ſammtlichen Getreidegattungen Trieſt, 26. Juli. Die Cholera iſt in Alexandrien 
halten in den Hafen eam Mittwoch dieſer Sache beauftragt war, hat ſammtliche Möbeln verkauft und und Mehl, Ochſen, Feten, Oelen, Bier gegen Stenerreftitution, erloſchen. r 
dem dies von Valeneia, um ſich ſelbſt, nach ⸗ ſich aus dem Staube gemacht. Mad. Riſlori verliert bei der Ges Arrak und Rum, Biennholz, Pottafche, Mennig, Vitriol aller! — r. . 5 
vollbracht war, nach Beerhaven, Harbour zu be⸗ legenheit etwa 10,000 Francs. Art, Blei, rohem Eiſen und Zink, dann bei Schafwolle und bei erantwortlicher Redacteur: Dr. A. oczek. 


3. 2622. Concurs⸗Kundmachung. (707. 3) 


Zu beſetzen die controllirende Amtsſchreiberſtelle bei 
dem k. k. Salzverſchleißamte in Bochnia in der 11. Diä⸗ 
ten-Glafje, dem Gehalte jährlicher 420 Gulden, freier Woh; 
nung, dem Salzbezug von 15 Pf. pr. Familienkopf jähr⸗ 
lich und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution 
im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig ge— 
ſchriebenen, gehörig doeumentirten Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, des ſitt⸗ 
lichen und politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſt⸗ 
leiſtung, der Geſundheitsumſtände, ferner der Kenntniß der 
deutſchen und polniſchen Sprache, der Salzverſchleiß⸗ und 
Salzmagazinirungs » Manipulation, dann der Verrechnung, 
endlich der Cautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und 
in welchem Grade ſie mit Beamten dieſes Directions-Be⸗ 
zirkes verwandt oder verſchwägert ſind, im Wege ihrer vor⸗ 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntniß j 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. kaiſ. kön. Apoſtol. Majeſtät ver ⸗ 
liehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchriften: 
I. „Memoiren und galante Abenteuer der Ida Jo ⸗ 
nas“, herausgegeben von ihrem erſten Geliebten Gr. v. 
H. Neuſtadt, F. J. Wagner; 
2. „Ida's Tagebücher oder Stoß- und Klageſeufzer 
eines Sopta’s*, Altona, Verlagsbureau, und 
3. „Memoiren und galante Abenteuer einer jungen 
F au aus der Demimonde“, herausgegeben von ihrem er- 
ſten Geliebten Gr. v. H. Altona, Verlagsbureau, 
den Thatbeſtand des Vergehens gegen die öffentliche 


(722. 1) 


L. 
| 


5 


|w lazarecie w Jasle zmarl bez pozostawie 
\dzenia ostatniej woli Grzegorz Stapor z Woli mie 
leckiéj. re 
| Gdy temu Sadowi niewiadomo, ezyli i klörym S0 
bom przysluza prawo do jego spadku, przeto wzy- 
waja sie wszysey, ktörzy zamierzaja 2 jakiegokolwiek 
powodu prawnego wniese pretensye, azeby swe prawo 
do spadku w przeciagu jednego roku, liezac od poni- 
\ä6j poloonego dnia, Sadowi temu oznajmili, i 2 wy- 
kazaniem swego prawa dziedziczenia swoja deklaracye 
wniesli, w przeeiwnym bowiem razie bedzie spadek, 
dla ktörego tymezasem p. Wincenty Görz jako kurator 
spadku ustanowiony zostal, 2 tymi, ktörzy sie oswiad- 


658. Edykt. (714. 1-3) 


Ze strony e, k. Zasowskiego Sadu powiatowego 


odaje sie do wiadomosei, ze dnia 16 marca 1861 
nia rozporza- 


eza i swöj tytul prawny udowodnig, bedzie pertrakto- 


wany i im przyznany, nieobjeta zas czesd spadku, albo 


Nals ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 


geſetzten Behörden bei dieſer Direction bis 20. Auguſt 
1865 einzubringen. | 
Von der k. k. Berg- und Salinen-Direction. 


gdyby sie nikt jako spadkobierca nie 2zglosil, caly spa- 


Sittlichkeit nach § 516 St. G. B. begründe und verbindet 
dek bedzie jako bezdziedziezny na rzeea Panstwa 


damit nach 8 36 P. G. das Verbot der weiteren Ber- 


- Gegen Zahnschmerzen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 
F. Schott's neuerfundener „Extract Radix‘ 
(214. 42) 


Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


Ganze Anzüge von fl. 20 ö. W. 
Um mit den Sommer⸗Vorräthen zu räumen mache ich einen 
Aus verkauf 

ferliger . (718. 2-3) 
Herren- Kleider 
neueſter Fagon zu herabgeſetzten Preiſen. 
MEET Beitellungen werden binnen 24 Stunden effectuirt. 


MN ludys lum Zasacki, 
Ring Nr. 51, allwo das Café Wieland ſich befindet. 


zabrany. Z e. k. Sadu powiatowego. 


breitung. 
Zasöw, 8 kwietnia 1865. 


Dieſes Erkenntniß iſt nach 8 16 P. O. kundzuma hen. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, am 24. Juli 1865. 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


Wieliezka, am 19. Juli 1865. 


Die Filiale der 


k. k. priv. öſterr. 


5 
Pfandleih⸗ Geſellſchaft 


EK FK 
eröffnet ihre Pfandleih⸗Anſtalt 
hier am Ringplatze Nr. 34, G. IV 
am 7. August 1863 


unter der Direktion des Handlungshauses ANTON HOELZEL 
und gibt Darlehen in jeder Höhe im baaren Gelbe. 
I. Abtheilung: Auf Prätiosen, 


d. i für Juvelen, Prätioſen und Waaren aus Gold, Silber und anderen edlen Metallen. 


II. Abtheilung: Auf Waaren, 


d. i. für fertige noch nicht in die Conſumtion übergangene Gewerbs⸗ und Indu⸗ 
ſtrie⸗Erzeugniſſe und ſonſtige Handelsartikel. 


Il. Abtheilung: Auf Werthpapiere, 
d. i. für alle Staats- und Induſtriepapiere, Grundentlaſtungs-Obligationen, Pfand⸗ 
briefe, Privatlooſe und ſonſtige Börje-Effecten. 


Die Pfanddarlehen werden nach dem Wunſche der Partei auf die 
Dauer von 1, 3 oder 6 Monaten gegeben; die Zinſen und Nebengebüh— | 
ren werden vom Darlehensbetrage berechnet und nachhinein bei der Aus: 
löſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben. 


Die Tariſſäge werden auf Verlangen unentgeldlich verabfolgt. 
Beſondere Auskünfte ertheilt der Vorſtand. 


— — — — — — — 


Ni. 19695. Kundmachung. (712. 2-3) 
In den im Krakauer Verwaltungsgebiete beſtehenden 


19 Krankenhäuſern wurden im vorigen Jahre 9355 Kranke 
verpflegt, ven denen 7200 geneſen, 318 theils im. ger 
beſſerten Zuſtande, theils über eigenes Verlangen entlaſſen 

wurden, 893 ſtarben und 944 in weiterer Heilpflege 
verblieben. 

Dieſes Ergebniß der Heilpflege in den hierländigen 
Heilanſtalten wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, am 21. Juli 1865. a 


1 


3. 19144. Kundmachung. (719. 1-3) 


Im Juni d. J. wurde ein Zurückweichen des katarrha; 
liſchen Krankheitscharakters wahrge ſommen, dagegen mache, 
zen ſich aber Krankheiten mit gaſtriſchen Merkmalen, wie 
Durchfälle und Gallenruhren, jedoch ohne epidemiſche Aus 
breitung bemerkbar. Die Blattern beſtehen in Krakau noch 
immer fort und haben im obigen Zeitraume 32 davon 
Befallene hingerafft. N 
In den hierortigen Heilanſtalten wurden im Juni 
520 Perſenen ärztlich behandelt, von denen 195 geneſen, 
14 über ihr Verlangen ungeheilt entlaſſen wurden, 43 
ſtarben und 268 in der Heilpflege verblieben. 
„Die Sterbematrikeln weiſen 152 zu Krakau Verſtor⸗ 
bene nach, von denen 119 der chriſtlichen und 33 der jü⸗ 
diſchen Bevölkerung angehoͤrten. | 
Dieſe Nachweiſung über den Stand der Geſundheits“ 
verhältniſſe in Krakau wird mit der Aufforderung an die 
Stadtbewohner zur Kenntniß gebracht, impfbedürftige Kin 
der und ſolche junge Perſoven, ſeit deren Impfung 15 
Jahre verfloſſen find, mit aller Beſchleunigung der Impfung 
oder Revaccination unterziehen zu laſſen. 
861 Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 23. Juli 1865. 
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N. 7596. Kundmachung. (717. 2-3) 


Behufs Verpachtung der Dobezycer ſtädtiſchen Ge- 
fälle, u. z.: der Propination, der Steinbrüche, der Jagd⸗ 
barkeit und der wilden Fiſcherei im Rabafluße, für die 
Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868 
und der Wieſe Podbrzozowa für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1865 bis Ende Oetober 1871 wird in der Dob- 
ctycer Kämmerei Kanzlei eine abermalige Lieitations 
Verhandlung, und zwar wegen Verpachtung der Propina- 
tion am 10. und wegen der übrigen Gefälle am 11. An- 
guſt 1865, und im Falle des Mißlingens derſelben am 
23. und 24. Auguſt 1865 eine dritte Lieitations - Der- 
handlung, bei welcher Anbothe auch unter dem Fiskalpreiſeſdes geehrten Publicums eingerichtetes 

angenommen werden, gepflogen werden. a ; 
Der Fiekalptels beträgt: bei der Propination 3017 fl, N E U E — B A D 

bei den Steinbrücken 205 fl. 52 kr., bei der Jagdbarkeit 
15 fl. bei der wilden Fiſcherei 8 fl. 20 kr. und der Wieſe in den erften Tagen des Mts. Juni l. J. eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem 
75 fl. jährlich, und das Vadium 10% des Fiskalpreiſes. Koſtenaufwand errichteten Brunnen filtrirten Flußwaſſer verwendet wird. 


Amtsſtunden: Von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 
Uhr Nachmittags täglich mit Ausname der Sonn⸗ u. Feiertage. 


(723. 1) 


Im Eekgebäude der 
| in Ma ze aEa au 


wurde ein auf die in Ausland übliche Art, mit möglichſtem Comfort und allſeitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſe 


Vorstadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber den Glacis 0 


Vor und während der Lieitations-Vethandlung können Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen Schwitz⸗, Guß⸗, 
ch schriftliche Offerten überreicht werden. bäder, welche nächſtens erfolgen ſoll, wird fpäter angekündigt. 
Die näheren Lieitations Bedingungen können in der 0 reife: 


Regen⸗ und Kräuter: 


Dobezycer Kämmerei-Kanzlei eingeſehen werden. Ein Bad I. Claſſe sub Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 16 koſtet 50 kr. 
= Von der k. k. Kreisbehörde. 1 5 mit Vorausbezahlung auf 10 Billets F 45 kr. 
Krakau, am 22. Juli 1865. * 3 1 - a, 5 40 kr. 
* 2 — Ye * * * 5 u „ 30 * u 35 kr. 
N Ein Bad II. Claſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 koſtet. 40 kr. 
wi er ei, 2 mit Vorausbezahlung auf 10 Billets koſtet 35 kr. 
Nr. roa 1s. Ediet. (697. 3) * n l . eee 30 fr. 
Ven dem k. k. Kreis. als Handelsgerichte in Tarnow 1 „ „ „ 30 „ " 3 „„ 25 kr. 
in Galizien wird mit Edict 92 1 6. Jul nn das Aus- Ein Wiſchtuch 10 kr. Handtuch 5 kr. Seife 5 kr. Licht 5 kr. 


Ein über eine Stunde gebrauchtes Bad wird doppelt bezahlt. 
Das Ausleihen einer Metall Wanne koſtet auf einen Tag i 
auf längere Zeit über eine Woche, täglich 10 kr. 


gleichsverfahren über das geſammte bewegliche und in den ⸗ 
jenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember 
862, Z. 97 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, befindliche un⸗ 


(510. 12) 


Wiener Börse-Bericht 
vom 25. Juli. 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Geld Blaacı 


Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 64. — „ 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. ni 9425 
mit Zinfen vom Jänner — Juli 74.50 74 60 
vom April — October —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 69 10 69 25 
dtto „ 4¼ % für 100 fl. 60 50 60 75 
nit Ver loſung v. J. 1839 für 100 fl. 146 — 146 50 
„ 1854 für 100 fl. 84 — 84,50 
„ 1860 für 100 fl. 97.— 97 20 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 80.60 80.70 
J 85 5 1 FB 
Como -⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 18— 1825 
B. er Aronländer. 
0 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 2 
von Nieder-Öfter, zu 5% für 100 fl Allan , 588 84 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 83.— 84.— 
don Schleſien ji 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 86.50 82 | 
von Tirol zu 5% für 100 fl.. . „18, Eu — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 72.— 72 75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 1.50 72.25 
don Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.ä— 74 
von Galizien zu 5% für 100 fl. an 71.75 72 50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 69.50 70 — 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 69.50 70 — 
Actien (pr. St.) 
der Natſonalb ann 795.— 796 — 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 17640 17650 
der Nirdersit: Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 589.— 591.-- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1679, 1681. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 Fr. . 180,30 180.40 


der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven, und Gentr.⸗ital. 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr.. 207.50 208.50 


der Ras. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 130.75 131.— 
der galiz. Karl Lndwigs-Bahn zu 200 fl. CM.. 194.20 194.40 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 359 Eiunz. 55.— 56.— 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163 50 164.- - 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. CM. 149 25 119.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Eins, 147.— 147.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
| 800 fl, HERR. einn 1. Ti ara l 480. Hr — 
des öfterr. Lloyd in Trient zu 5I0 fl. CM. 223.— 225 — 
der Wiener Dampfmühl - Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. W. r 380.— 382.— 
der Oſen-Peſther Ketteubrücke in 500 fl. CM. 372.— 375. - 

Pfandbriefe 
der 1 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 

auf C. M. (perlosbar zu 5% für 100 fl. 93 70 93 90 

auf öfterr, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. „ 89 30 89.50 
Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 68 50 69.50 

Loe 
der Gredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 122.10 122.30 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. 81.50 82.— 
Trieſter Stadt⸗Aulethe zu 100 fl. CM. 110.— 1117 

one „ zu 50 fl. CM. 48.75 4925 
Stadigemeinde Ofen zu 40 fl, öſtr. W. 23.50 24.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 70.— 75 — 
Salm zu 40 fl. „ 5 27.50 28 — 
Palſfy zu 40 fl. „ 20.25 20 75 
Clary zu 40 fl. ” 26.— 20 50 
St. Genois zu 40 fl. „ 25.78 6 25 
Windiſchgratz zu 20 fl. „ 17.— 175 
Waldſtein zu 20 fl. 16.78 17 25 
Keglevich iu 10 l. 12 50 13.” 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.30 12.50 

Wechſel. 3 Monate. 
2 Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 91.50 91.60 
Frauffurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Mähr. 33% 9170 91 80 
Hamburg, für 100 M. B. 4%, . 681.35 81.50 
London, für 10 Pf. Sterl. 3/ , . 109.80 109 90 
Paris, für 100 Francs 3 43.60 43 65 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitis⸗Cours ehre Cours 
5 fl. kr. f. kr. fa kr. fh 
Kaiſerliche Münze Dukaten. — — — — 524 5% 
r ea 
Krone nne an. 
20 Franeſtücke „„ nes 3879 
Ruſſiſche Imperiale mie e 
Silber Er r re A ARE 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge * 

vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere! 

Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; 7 
nach Breslau, nach Oſtran und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Miunuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. = 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 


U * 2 
ewegliche Vermögen des protocollirten Schnittwaarenhänd⸗ Das P. T. Publicum wird höflichſt erſucht, fi weder des Schwefels, oder anderer die Metall + Wannen 
lers Juda Schenirer in Tarnow eingeleitet und der Hr. verunreinigender Subſtanzen zu bedienen, noch Hunde mitzubringen. 


k. k. Notar Bonislaus v. Ramult als Gerichtscommifjär! ” 5 — - 
zur Leitung dieser Ausgleichsverhandlung beſtell. | “eteneniogiiche Verba 


Die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung und zur K Barom.⸗Höhe Temrerelur | Relative Richtung und Stärke Zuſlaud | 88 1 5 
Anmeldung der Forderungen wird durch 2 pen 2 Bade Linie 0 Duc des Windes der Atmosphäre (if Laufe des Tage“ 
ſtehenden Ediete benannten Gerichtscommiſſar kundgemacht 0 ſo⸗ Neaum, red.] Reuimur der Luft | e in der Luft Wo 
werden. 7 TOR Twah 1 Heiker mit Wolken | Imre Ei 
Fe 50 ſt ſchwach eiter mit Wolken 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 0 30 57 | 17,2 78 OR-N OR ſtill x heiter | Kues fs 
27 6[ 30 78 14,8 80 | Oſt ſtill 1 | 1 


Tarnow, 16. Juli 1865. 


— Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh. 


10 Min. Morgens. 
Ankunft r 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min, 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 


Min. Abends; — von Warſchau 9, Uhr 45 Min. Früh: 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 übt 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 uhr 20 Min. Abende 
Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 M 
nuten Abends. — + 


